
Unsere Ausbildung macht Schule:

Rund 70 % aller Unfälle mit Gabelstaplern gehen

auf das Konto „Fahrfehler“. Die Berufsgenossen-

schaften haben deshalb vorgeschrieben, dass

die Bedienung nur von ausgebildeten Fahrern

erfolgen darf.

Hierfür bieten wir Ihren Staplerfahrern einen

kompletten Ausbildungsservice an – bei Ihnen

vor Ort oder in unserem Hause. Autorisierte

Fahrlehrer schulen in puncto Sicherheit und

Wirtschaftlichkeit, mit anschließender Fahrer-

prüfung und Führerschein.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren

Sie gerne über unsere Fahrerschulungen.

01/2011

Ihr direkter Draht zu mehr Sicherheit:

GABELSTAPLER-CENTER KAMEN

GmbH & Co. KG

An der Seseke 30 · 59174 Kamen

Tel. (02307) 208-150 · Fax 208-111

info@gabelstapler-center-kamen.de

NIEDERLASSUNG KASSEL

Ederweg 8 · 34277 Fuldabrück-Bergshausen

Tel. (0561) 58904-77 · Fax 58904-74

info@gabelstapler-center-kassel.de

NIEDERLASSUNG WENDEN 

Zum Eichstruck 3a · 57482 Wenden

Tel. (02762) 987-803 · Fax 987-399

info@gabelstapler-center-wenden.de

www.gabelstapler-center.de 

Leitsätze für
Gabelstaplerfahrer 

Fässer und andere Roll-

körper können leicht ins

Rollen geraten.

Bei unsachgemässem Ein-

und Auslagern in Regalen

können sich Lasten ver-

schieben oder auch herab-

fallen. 

Beim Mitfahren auf Stap-

lern, die nicht hierfür ein-

gerichtet sind, kann man

leicht abrutschen, herabfal-

len oder auch eingeklemmt

werden.

Deshalb: Fässer und

andere Rollkörper so

aufnehmen und transpor-

tieren, dass sie auch bei

scharfem Bremsen und

bei Kurvenfahrt nicht

abrollen können.

Deshalb: An Regalen

immer darauf achten,

dass die Last oder das

Lastaufnahmemittel nicht

anstößt oder hängenbleibt.

Deshalb: Personen nur

auf Staplern mit Beifah-

rersitz und Festhalte-

möglichkeit mitnehmen.

 

Auf dem Lastaufnahme-

mittel eines Staplers

besteht Absturzgefahr:

Flüssiggas kann sich in 

Vertiefungen ansammeln

und eine ständige Brand- 

und Explosionsgefahr dar-

stellen.

Ungesichert abgestellte

Stapler können zur Gefahr

werden.

Deshalb: Personen mit

dem Stapler nur auf- und

abwärts fahren, wenn am

Lastaufnahmemittel eine

geeignete Arbeitsbühne

vorhanden und sicher

befestigt ist.

Deshalb: Stapler mit 

Flüssiggasantrieb niemals

in Räumen mit Schächten

oder anderen Vertiefungen

abstellen.

Deshalb: Vor dem Ver-

lassen Feststellbremse

anziehen, Antrieb still-

setzen, Gabeln möglichst

mit den Spitzen auf den

Boden absenken, Schalt-

oder Zündschlüssel ab-

ziehen, im Gefälle Vor-

legeklötze verwenden.

 



Nicht jeder im Betrieb

kann und darf Stapler

fahren.

Deshalb: Niemals das

Gerät anderen über-

lassen, die nicht zum

Fahren befugt sind.

Deshalb: Beim Verlassen

des Staplers immer den

Schalt- oder Zündschlüssel

abziehen und mitnehmen. 

Deshalb: Täglich vor Inbe-

triebnahme und während

des Betriebs auf Mängel

achten und dem Vorgesetz-

ten melden.

Der Schlüssel im Schalt- 

oder Anlaßschloß kann

für andere eine Versuchung

sein, den Stapler unbefugt

zu benutzen.

Mängel am Stapler können

die Betriebssicherheit 

beeinträchtigen. 

Nicht jeder Verkehrs-

weg im Betrieb ist zum

Befahren mit Staplern

geeignet.

Bei fehlender oder nicht

ausreichender Sicht

kann leicht jemand

angefahren werden.

An Rampenkanten kann 

es schnell in die Tiefe

gehen.

Deshalb: Nur die für

Stapler freigegebenen

Verkehrswege befahren.

Deshalb: Die Sicht

auf die Fahrbahn

nicht durch die Last

verbauen.

Deshalb: Auf Rampen

immer mit größter

Vorsicht fahren.

An unübersichtlichen Stellen

können plötzlich Personen,

Fahrzeuge oder Hindernisse

auftauchen.

Auf Gefällstrecken können 

Stapler und Last leicht 

bergab gehen. 

Das Umfeld im Fahr- und

Arbeitsbereich des Staplers

kann sich ständig ändern.

Deshalb: An unübersicht-

lichen Stellen immer mit

besonderer Aufmerksam-

keit und langsam heran-

fahren.

Deshalb: Im Gefälle die

Last immer bergseitig

führen.

Deshalb: Stets auf Per-

sonen im Fahrbereich

achten.

Aus Türen, Toren, Durch-

gängen, Durchfahrten oder

Treppen können jederzeit

Personen in den Fahrweg 

treten.

Bei Verwendung von 

Anbaugeräten kann sich

die Tragfähigkeit des Stap-

lers erheblich ändern. 

Ungesicherte Lasten oder

Teile davon können sich

während der Fahrt ver-

schieben oder herabfallen. 

Deshalb: Immer aus-

reichend Abstand halten. 

Deshalb: Nur für den

Stapler zugelassene

Anbaugeräte verwenden

und die besonderen

Angaben hierzu am Stap-

ler und am Anbaugerät

beachten. 

Deshalb: Nur Lasten 

aufnehmen und transpor-

tieren, die gegen Ausein-

anderfallen und Verschie-

ben gesichert sind. 

www.gabelstapler-center.de
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